
VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Neidling 

am Montag, den 12. Dezember 2016 im Sitzungssaal  

des Gemeindeamtes Neidling 

 

Beginn der Sitzung:  16:00 Uhr 

Ende der Sitzung: 17:40 Uhr 

 

Die Einladung erfolgte per Email am 6. Dezember 2016. 

 

Anwesende: 

Bürgermeister:   Schrattenholzer Karl   ÖVP 

Vizebürgermeister:  Engelhart Karl, Dipl.-HLFL-Ing. ÖVP 

 
gf Gemeinderäte: Parsch Gabriele  ÖVP (ab TOP 5) 

Pruckner Edith ÖVP 

Hromecek Maria SPÖ 

Slansky Thomas SPÖ 

Gemeinderäte Engelhart Franz ÖVP 

Kern Jürgen ÖVP 

Klammer Stefan ÖVP 

Mayer Steven  ÖVP 

Petschko Johannes, Ing. ÖVP 

Sonnleithner Jochen ÖVP 

Stockinger Matthias, Ing ÖVP 

Bernhard Werner SPÖ 

Klammer Brigitte SPÖ 

Klammer Friedrich SPÖ 

Walter Manfred SPÖ 

Mosgöller Albert, Mag. FPÖ 

Hössinger Josef FPÖ 

 
Entschuldigt abwesend:  

Stockinger Matthias (ÖVP), Walter Mandfred (SPÖ) 
Parsch Gabriele bis inkl. TOP 4 
 

Nicht entschuldigt abwesend: 

- 
 

Anwesend waren außerdem:  

- 
 

Vorsitzender: Bgm. Karl Schrattenholzer 
  
Schriftführer:   Thomas Tiefenbacher, MSc 
 
Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig. 



T A G E S O R D N U N G : 

 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18. Oktober 2016 

Punkt 2: Abstimmung Stadtentwicklungskonzept St. Pölten 

Punkt 3: Bericht des Prüfungsausschusses 

Punkt 4: Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Finanzausschusses  

Punkt 5: Voranschlag 2017 einschließlich Dienstpostenplan und mittelfristiger 

Finanzplan 

Punkt 6: Grundübernahme ins öffentliche Gut 

Punkt 7: Ankauf Rollos Volksschule 

Punkt 8: Auftragsvergabe Ziviltechnikerleistungen ABA 

Punkt 9: Auftragsvergabe Ziviltechnikerleistungen WVA 

Punkt 10: Festsetzung Tarif Nachmittagsbetreuung Kindergarten 

Punkt 11: Verordnung Gebrauchsabgabe  

 

Nicht öffentlicher Teil 

Punkt 12: Verabschiedung Gemeindebedienstete 

 

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einberufung und 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

 

Vor Eingang in die Tagesordnung teilt Bgm. Karl Schrattenholzer mit, dass vor Beginn der 

Sitzung drei  Dringlichkeitsanträge eingebracht wurden (als Beilage 1-3 dem Protokoll 

angeschlossen). 

Beantragt wird die Aufnahme folgender Tagesordnungspunkte im öffentlichen Teil der 

heutigen Gemeinderatssitzung: 

 

1. Dringlichkeitsantrag: 

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Generelles Schächtverbot“ 

 

Antragsteller: Freiheitliche GR-Fraktion (GR Josef Hössinger und GR Mag. Albert Mosgöller) 

Der Antrag (Beilage 1) wird vom Schriftführer verlesen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird nicht angenommen. 

Abstimmungsergebnis:   5 Stimmen für den Antrag 

      1 Stimmenthaltung (Steven Mayer) 

    10 Stimmen gegen den Antrag  

         (Schrattenholzer Karl, Engelhart Karl, Pruckner Edith,  

         Slansky Thomas,  Hromecek Maria, Engelhart Franz, Kern 

         Jürgen, Klammer Stefan, Petschko Johannes, Sonnleithner 

         Jochen) 

 

  



2. Dringlichkeitsantrag: 

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Kostenbelastung der NÖ Gemeinden aus der 

Mindestsicherung für Asylanten“ 

 

Antragsteller: Freiheitliche GR-Fraktion (GR Josef Hössinger und GR Mag. Albert Mosgöller) 

Der Antrag (Beilage 2) wird vom Schriftführer verlesen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird nicht angenommen. 

Abstimmungsergebnis:   2 Stimmen für den Antrag 

    14 Stimmen gegen den Antrag (ÖVP und SPÖ) 
 

 

3. Dringlichkeitsantrag: 

Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Gemeindezentrum, Nahversorgung und betreutes 

Wohnen und Kindergarten“ 

 

Antragsteller: Freiheitliche GR-Fraktion (GR Josef Hössinger und GR Mag. Albert Mosgöller) 

Der Antrag (Beilage 3) wird vom Schriftführer verlesen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird nicht angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 7 Stimmen für den Antrag 

    1 Stimmenthaltung (Engelhart Karl) 

    8 Stimmen gegen den Antrag 

       (Schrattenholzer Karl, Pruckner Edith, Engelhart Franz, Kern 

       Jürgen, Klammer Stefan, Petschko Johannes, Sonnleithner 

       Jochen, Mayer Steven) 

 

 

1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 6. Oktober 2016 

Gegen das Sitzungsprotokoll vom 16. Oktober 2016 wurde kein Einwand erhoben; dieses gilt 
als genehmigt. 
 

 

2) Abstimmung Stadtentwicklungskonzept St. Pölten 

Im Zuge der Erstellung des Örtlichen Entwicklungskonzepts der Stadtgemeinde St. Pölten 

wurden Berührungspunkte in der Raumordnung mit der Marktgemeinde Neidling 

festgehalten und darüber ein Protokoll sowie eine Plandarstellung verfasst. Das Protokoll 

besteht aus einer schriftlichen Auflistung, aus der die gemeinsamen Berührungspunkte 

hervorgehen sowie mögliche Zielvorstellungen aufgezeigt werden und aus einer 

Beschreibung von bereits bestehenden Kooperationen der Gemeinden (mit Schwerpunkt 

Gemeindeentwicklung). 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Das von der Stadtgemeinde St. Pölten vorgelegte Protokoll (Beilage 4) und die 

Plandarstellung, GZ E: Okt. 2016 Mag. M. Köck, werden vom Gemeinderat zur Kenntnis 

genommen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 15 Stimmen für den Antrag 

      1 Stimmenhaltung (Mag. Albert Mosgöller) 



3) Bericht des Prüfungsausschusses 

Die Vorsitzende Brigitte Klammer berichtet über Sitzung des Prüfungsausschusses vom 

18. November 2016. 

 

 

4) Bericht des Raumordnungs-, Wirtschafts- und Finanzausschusses 

Der Vorsitzende Vizebgm. Karl Engelhart berichtet über Sitzung des RWF-Ausschusses vom 

08. November 2016. 

 

 

5) Voranschlag 2017 einschließlich Dienstpostenplan und mittelfristiger Finanzplan 

Bgm. Schrattenholzer teilt mit, dass er gemäß § 73 der NÖ Gemeindeordnung 1973 

zeitgerecht den Entwurf des Voranschlages einschließlich des Dienstpostenplans 2017 und 

den mittelfristigen Finanzplan erstellt hat. 

Der Entwurf des Voranschlages 2017 einschließlich Dienstpostenplan lag in der Zeit vom 

24. November 2016 bis einschließlich 9. Dezember 2016 zur öffentlichen Einsichtnahme auf, 

es wurde innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme abgegeben. 

 

Die Fraktionen haben zeitgerecht zu Beginn der Auflagefrist einen Entwurf des 

Voranschlages 2017 einschließlich des Dienstpostenplans erhalten. 

 

Der Dorfgemeinschaft Watzelsdorf wurde für die Renovierung des Pestkreuzes in der GR-

Sitzung am 30. März 2016 eine Subvention von € 3000,-- zugesichert. Von der 

Dorfgemeinschaft wurde nun mitgeteilt, dass dieser Betrag erst im kommenden Jahr fällig 

wird. Bei der Erstellung des Voranschlags war dies noch nicht bekannt und konnte daher 

nicht berücksichtigt werden. Es sollen daher folgende Änderungen im Vergleich zum 

Auflageexemplar berücksichtigt werden: 

 

 VA-Betrag neu 

1/363-757 Förderung Ortsbildpflege € 5.000,-- (+ € 3.000) 

2/990+9631 Soll-Überschuss €  3.000,-- (+ € 3.000,--) 

 

Der ordentliche Voranschlag sieht Ausgaben und Einnahmen in Höhe von je € 2.318.600,-- 

vor. Der außerordentliche Voranschlag weist ein Volumen von € 3.946.800,-- auf. 

 

GfGR Gabriele Parsch betritt den Sitzungssaal und nimmt an der Sitzung teil. 

 

Antrag des Bürgermeisters: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Voranschlag 2017 einschließlich des 

Dienstpostenplans mit den im Sachverhalt angeführten Änderungen und den ebenfalls 

vorliegenden mittelfristigen Finanzplan 2017-2021 beschließen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 16 Stimmen für den Antrag 

      1 Stimmenthaltung (Brigitte Klammer) 

 

  



6) Grundübernahme ins Öffentliche Gut 

Auf Grund einer Grenzvermessung in der KG Pultendorf beim Grundstück 26 soll 

entsprechend dem vorliegenden Teilungsplan der Vermessung Schubert ZT GmbH, GZ 

16264, vom 13.9.2016, ein 5m² großes Teilstück nach § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz ins 

Grundstück 23/3 (öffentliches Gut der Marktgemeinde Neidling) kostenlos übertragen 

werden.  

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge entsprechend dem vorliegenden Teilungsplan der Vermessung 

Schubert ZT GmbH, GZ 16264, vom 13.9.2016, in der KG Pultendorf das 5m² großes 

Teilstück nach § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz vom Grundstück 26 ins Grundstück 23/3 

(öffentliches Gut der Marktgemeinde Neidling) übernehmen. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

7) Ankauf Rollos Volksschule 

In einer Klasse der Volksschule ist bei starker Sonneneinstrahlung das Smartboard fast nicht 

lesbar. Daher sollen als Sonnenschutz 3 Stoffrollos angekauft werden. 

Es wurde ein Angebot von der Fa. Kern Sonnenschutz aus Afing eingeholt. Dieses beläuft 

sich auf € 655,20 (inkl. MwSt. und kostenloser Montage). 

Der Ankauf der Rollos ist im Voranschlag nicht vorgesehen und soll daher als 

außerplanmäßige Ausgaben auf der HH-Stelle 1/211-042  verbucht werden. Die Bedeckung 

ist über den nicht veranschlagten Soll-Überschuss des Jahres 2015 gegeben. 

 

GR Jürgen Kern verlässt vor der Abstimmung den Sitzungssaal 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge entsprechend dem vorliegenden Angebot den Ankauf der 3 

Stoffrollos für die betreffende  Klasse der Volksschule bei der Fa. Kern Sonnenschutz zum 

Angebotspreis von € 655,20 (inkl. MwSt. und kostenloser Montage) beschließen. 

Die Verbuchung soll unter der HH-Stelle 1/211-042 als außerplanmäßige Ausgabe erfolgen, 

die Bedeckung ist über den nicht veranschlagten Soll-Überschuss des Jahres 2015 

gegeben. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

GR Jürgen Kern nimmt wieder an der Sitzung teil. 

 

8) Auftragsvergabe Ziviltechnikerleistungen ABA 

Im Zuge der Sanierung der Landesstraßen Neidlinger Ortsstraße wurde bei den Arbeiten 

festgestellt, dass auch der Regenwasserkanal für die betreffenden Häuser in der Neidlinger 

Ortsstraße neu errichtet werden muss. 

Die dazu notwendigen Ziviltechnikerleistungen wurden von der Fa. Henninger&Partner zum 

Preis von € 7.840,-- (exkl. MwSt.) angeboten. 

 



Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die oben angeführten Ziviltechnikerleistungen im Zusammenhang 

mit der Erneuerung des Regenwasserkanals in der Neidlinger Ortsstraße entsprechend dem 

vorliegenden Angebot zum Angebotspreis von € 7.840,-- (exkl. MwSt.) vergeben 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

Weiters wurde von Henninger&Partner für die Ziviltechnikerleistungen im Zusammenhang 

mit der Errichtung einer Abwasserbeseitigungsanlage für die neu gewidmeten Flächen am 

Steinberg (GSt 333/1 und 333/2 KG Flinsbach) ein Angebot gelegt. Dieses beläuft sich auf 

€ 21.200,-- (exkl. MwSt.). 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Ziviltechnikerleistungen im Zusammenhang mit der Errichtung 

der Abwasserbeseitigungsanlage für die neu gewidmeten Flächen am Steinberg (GSt 333/1 

und 333/2 KG Flinsbach) entsprechend dem vorliegenden Angebot an die Fa. 

Henninger&Partner zum Angebotspreis von € 21.200,-- (exkl. MwSt.) vergeben. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

9) Auftragsvergabe Ziviltechnikerleistungen WVA 

Wie für die Abwasserbeseitigungsanlage wurde auch für die Errichtung der 

Wasserversorgungsanlage für die neu gewidmeten Flächen am Steinberg (GSt 333/1 und 

333/2 KG Flinsbach) die Ziviltechnikerleistungen von Henninger&Partner angeboten. Hier 

beläuft sich der Angebotspreis auf € 10.000,-- (exkl. MwSt.). 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Ziviltechnikerleistungen im Zusammenhang mit der Errichtung 

der Wasserversorgungsanlage für die neu gewidmeten Flächen am Steinberg (GSt 333/1 

und 333/2) entsprechend dem vorliegenden Angebot an die Fa. Henninger&Partner zum 

Angebotspreis von € 10.000,-- (exkl. MwSt.) vergeben. 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

10) Festsetzung Tarif Nachmittagsbetreuung Kindergarten 

Mit einer Änderung  des NÖ Kindergartengesetzes 2006 im Juli 2016 wurden die Tarife für 

die Nachmittagsbetreuung (ab 13:00 Uhr) im Kindergarten neu geregelt. So ist die Gemeinde 

verpflichtet, ab 1. Jänner 2017 einen Mindestbeitrag von € 50,-- (inkl. MwSt.) einzuheben.  

Es sollen daher künftig folgende Beiträge (inkl. MwSt.) für die Nachmittagsbetreuung zur 

Anwendung kommen: 

 

Bis 20 Stunden € 50,-- 

Bis 40 Stunden € 70,-- 



Bis 60 Stunden € 90,-- 

Mehr als 60 Stunden € 100,-- 

 

Die oben angeführten Beträge ändert sich im Ausmaß des Index der Verbraucherpreise der 

Bundesanstalt Statistik Österreich, wobei Indexänderungen erst ab einer Erhöhung von 

mindestens 5 % zu berücksichtigen sind. Im Falle einer Änderung sind die Beitragssätze auf 

volle Euro aufzurunden. 

Die Einhebung dieser Beträge ab 1. Jänner 2017 ist jedoch insofern problematisch, da die 

Eltern bereits im November vor Inkrafttreten dieser Bestimmung den Bedarf bis Ende 

Februar bekannt geben mussten und diese Tarifänderung hierbei nicht berücksichtigt werden 

konnte. Daher soll die neue Regelung erst ab 1. März 2017 angewendet werden. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass ab 1. März 2017 folgende Beträge (inkl. MwSt.) 

für die Nachmittagsbetreuung im Kindergarten nach 13:00 Uhr eingehoben werden: 

 

Bis 20 Stunden € 50,-- 

Bis 40 Stunden € 70,-- 

Bis 60 Stunden € 90,-- 

Mehr als 60 Stunden € 100,-- 

 

Die oben angeführten Beträge ändert sich im Ausmaß des Index der Verbraucherpreise der 

Bundesanstalt Statistik Österreich, wobei Indexänderungen erst ab einer Erhöhung von 

mindestens 5 % zu berücksichtigen sind. Im Falle einer Änderung sind die Beitragssätze auf 

volle Euro aufzurunden 

 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

11) Verordnung Gebrauchsabgabe 

Ende November wurde der NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017 im RIS kundgemacht. Für die 
ordnungsgemäße Vorschreibung der Gebrauchsabgabe ist daher die Neuerlassung der 
gemeindeeigenen Gebrauchsabgabeverordnung notwendig. 
Es sollen entsprechend der als Beilage 5 angeschlossenen Verordnung alle im Gebrauchs-
abgabetarif 2017 festgesetzten Höchstsätze als Gebrauchsabgabe in den allen 
Gebrauchsarten vorgeschrieben werden. 
 
Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die vorliegende und als Beilage 5 angeschlossene Verordnung über 
die Einhebung einer Gebrauchsabgabe vollinhaltlich beschließen. 
 

Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 


